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Nachrichten 

Anzeigen-/Leserservice: 0 18 01 / 69 00 00*  
*3,9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk 

E-Mail: anzeigen.seh@westfaelische-nachrichten.de 
Lokalredaktion: Kirchstraße 18, 48324 Sendenhorst 
Josef Thesing (jot) 0 25 26 / 93 18 70  
Annette Metz (am) 0 25 26 / 93 18 72  
Lokalsport: Martin Weßeling (mw) 0 25 26 / 93 18 71  
Telefax: 0 25 26 / 93 18 79  
E-Mail: redaktion.seh@westfaelische-nachrichten.de 
Servicepartner: Pöttken Schreiben + Schenken, Kirch-
straße 18, 48324 Sendenhorst, montags bis freitags
8.30 -12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, samstags 9 -13 Uhr 

Sendenhorst. In diesem
Jahr findet der traditio-
nelle Martini-Gänse-
markt am 8. und 9. No-
vember statt. Verkehrs-
beschränkungen entste-
hen dadurch wie folgt:
Der östlich gelegene
Parkplatz „Schlabber-
pohl“ wird vom 7. No-
vember, 7 Uhr, bis zum
10. November, 12 Uhr,
gesperrt. Der verkehrs-
beruhigte Bereich der
Kirch- und Südstraße
wird für den gleichen
Zeitraum und im An-
schluss an den Wochen-

markt für Kraftfahrzeuge
gesperrt. Von Samstag, 8.
November, 6 Uhr, bis
zum 9. November, 22
Uhr, wird zudem die
Ortsdurchfahrt, die Lan-
desstraße L 586, in dem
Bereich zwischen Süd-
Ostgraben und „Haus
Siekmann“ für den Ge-
samtverkehr gesperrt.
Dies gilt auch für den
Bereich der Nordstraße
bis zu den Einmündun-
gen Nordgraben und Ost-
graben. Die Umleitungs-
strecken werden ausge-
schildert. 

Verkehrsregelung zum Martini-Gänsemarkt 

-wei- Sendenhorst. Der
Maria-Montessori-Kin-
dergarten und Leiterin Re-
nate Kersting laden Eltern
ein, die Einrichtung in
den kommenden Tagen
näher kennen zu lernen.
Der Kindergarten arbeitet
integrativ und bietet eine
Betreuung für Kinder ab
einem Jahr an. Die Eltern

können zwischen Betreu-
ungszeiten von 25, 35 und
45 Stunden pro Woche für
ihr Kind wählen. Für wei-
tere Fragen steht das Team
montags bis donnerstags
von 7 bis 16.30 Uhr und
freitags von 7 bis 14 Uhr
zur Verfügung. Um Vor-
anmeldung unter �
93 91 70 wird gebeten.  

Maria-Montessori-Kindergarten stellt vor 

 
Aktuelles 

Kirche 
Sendenhorst 
KFD-Gottesdienst, 19 Uhr,

Pfarrkirche 

Kinder & Jugend 
Sendenhorst 
Kindergärten öffnen ihre

Türen, 9 bis 11.30 Uhr,
Kitas St. Marien, St. Mi-
chael und St. Johannes 

 

Verein & Verband 
Sendenhorst 
Heimatverein: Volkstanzen,

20 Uhr, Haus Siekmann 
Landfrauen: Kochkursus –

Kochen ist gar nicht so
schwer, 19 Uhr, Realschu-
le St. Martin 

Bildung & Wissen 
Sendenhorst 
VHS: Einführung in die EDV

– Computer Grundwis-
sen, 19 bis 21.15 Uhr, Tei-
gelkampschule,  

Sport & Fitness 
Sendenhorst 
KFD St. Martin: Kursusbe-

ginn Dynamics, 17 Uhr
Westtorhalle 

Politik 
Sendenhorst 
CDU-Infoveranstaltung

„Hauptschule hat Zukunft,
19.30 Uhr, Haus Siekmann 

 
(Alle Angaben ohne Ge-

währ) 

 
Apotheke 

Telefonansage des Notdienstes für Drensteinfurt, Senden-
horst und Ascheberg: 0 25 08 / 999 18 99 oder www.apo-
theken-notdienstkalender.de 

 
Kalender 

Namenstag: 
Ursula 
 

Wetter: 
Temperatur: 16,7 Grad (ges-

tern, 14 Uhr) 
Höchsttemperatur: 14,9

Grad (vorgestern) 
Tiefsttemperatur: 6,2 Grad

(gestern) 
Niederschlag: 0,0 l/qm (bis

gestern 8 Uhr) 

Luftdruck: 1012,4 hPa (ges-
tern, 14 Uhr) 

Daten heute: 
Dämmerungsbeginn: 7.31

Uhr 
Sonnenaufgang: 8.05 Uhr 
Sonnenuntergang: 18.22

Uhr 
Dämmerungsende: 18.57

Uhr 
Mondaufgang: --.-- Uhr 
Monduntergang: 15.37 Uhr 
Mondphase: Halbmond 

-esa- Sendenhorst. Viel zu
erzählen hatten sich am Sonn-
tagabend alle Beteiligten des
diesjährigen Israel-Austau-
sches der Realschule St. Mar-
tin. Im Haus Siekmann fand
ein gemeinsames Abendessen
mit Schülern, Eltern und Leh-
rern sowie Bürgermeister
Berthold Streffing statt. Die
Teilnehmer blickten auf die
vergangenen zehn Tage zu-
rück, in denen 20 israelische
Austauschschüler eine inten-
sive Zeit in Deutschland ver-
brachten. 

Dabei haben sie den fami-
liären Alltag, sowie durch das
vielseitige Programm aber
auch die deutsche Kultur und
Geschichte verstärkt erlebt.
Der Besuch des Anne-Frank-
Hauses und des Wachfiguren-
kabinetts in Amsterdam zähl-
ten neben der dreitägigen Ber-
linreise, die unter anderem
den Besuch des Musicals
„Mamma Mia“ oder die Füh-
rung durch das neue „ Mahn-
mal für die ermordeten Juden
Europas“ beinhaltete, zu den
Höhepunkten. Auf die Juden-
verfolgung wurde außerdem
bei einem Besuch des ehema-
ligen KZ’ Sachsenhausen ein-
gegangen. Doch auch Freizeit-
aktivitäten wie Schwimmen
und der Besuch des Konzertes
der A-Capella Gruppe „Har-
mony Central“, kamen nicht
zu kurz. „Einen gelungenen

Austausch“, nannte Gerd Wil-
pert, langjähriger Organisator
und Rektor der St.-Martin-Re-
alschule dieser Fahrt, die ver-
gangenen Tage. Und er beton-
te, dass dies erst der Anfang
eines Projektes sei, da die Is-
raelfahrt der deutschen Ju-
gendlichen im April noch be-

vorstehe.  
Gerd Wilpert, aber auch Ila-

na Ben Sasson, Leiterin der
israelischen Gruppe, hoben
hervor, dass diese Fahrt ein
erheblicher Beitrag zur Völ-
kerverständigung sei. Vorur-
teile würden aufgebrochen,
und Nachrichten, die man tag-

täglich aus Israel aber auch
aus Deutschland höre, wür-
den dank dieses Austausches
von nun an ganz anders wahr-
genommen. Die Teilnehmer
verbänden sie nun mit kon-
kreten Gesichtern, weil sie ei-
gene Erfahrungen im jeweili-
gen Land gesammelt haben. 

Beide Lehrer bedankten
sich bei den Eltern für die er-
wiesene warme Gastfreund-
schaft. Sie machten deutlich,
dass dieses Projekt neben der
politischen Zielsetzung jeden
einzelnen der Teilnehmer
weitergebracht, ihre Horizont
erweitert und ihr Leben in ge-
wisser Weise verändert habe.
Im Anschluss sprach Gerd
Wilpert auch seinen Dank an
die Stadt Sendenhorst, die
den Austausch immer unter-
stützt, und an Johanna See-
hausen, die ihm als weitere
Organisatorin der Realschule
stets unter die Arme gergiffen
hat, aus. Er bedankte sich au-
ßerdem bei Ilana Ben Sasson
und Menashe Sharvit, die Be-
gleiter aus Israel. Bevor Bür-
germeister Berthold Streffing
das Wort ergriff, bedankte sich
auch Lehrerin Johanna See-
hausen bei allen für die gute
Zusammenarbeit. 

Berthold Streffing erläuter-
te, dass es kaum eine bessere
Möglichkeit gäbe, um nicht
nur auf Menschen verschie-
dener Nationen zu treffen,
sondern auch die Kultur, Ge-
schichte und Traditionen ei-
nes Landes zu begreifen. Er
befürwortete den Dialog zwi-
schen den beiden Ländern
und betonte, dass durch mehr
und mehr Begegnungen auch
der Weltfriede greifbarer wer-
de. 

Beitrag zur Völkerverständigung 
Schülergruppe aus Israel zu Besuch in Sendenhorst / Austausch mit der Realschule hat Tradition / Rückblick 

Menashe Sharvit, Johanna Seehausen, Berthold Streffing, Ilana Ben Sasson und Gerd
Wilpert (v.l.) blickten auf die vergangenen zehn Tage des Schüleraustauschs zurück. 

-am- Sendenhorst. In den
besonderen Genuss eines
Konzertes aus dem „Cello-
herbst am Hellweg“ kommen
Sendenhorster Musikfreunde
am Freitagabend. Das Cross-
Over-Ensemble „Contrabajan-
do“ wird sein Programm mit
dem Titel „Grenzgänger als
Motto – Piazzolla als Vorbild“
im Haus Siekmann darbieten. 

Die Musiker verstehen sich
als Grenzgänger zwischen
Klassik, Jazz, Rock, Folk und
Pop. Das Ensemble möchte
seine Zuhörer mitnehmen auf
eine Reise durch Südamerika.
Unterstützt wird „Contraba-
jando“ durch den jungen bra-
silianischen Cellisten Kayami
Satomi Farias. Farias stammt
aus einer brasilianischen Mu-
sikerfamilie. Schon mit vier
Jahr erhielt er den ersten Mu-
sikunterricht von seiner aus
Japan stammenden Mutter.
Von der Geige über das Kla-
vier landete der junge Musiker
schließlich beim Cello. Den
ersten Teil seiner Ausbildung

zum Orchestermusiker absol-
vierte er in Brasilien, wo er
in einem Meisterkursus Pro-
fessor Matias de Oliveira Pin-
to kennen lernte, der als
Dozent an der Musikhoch-
schule in Münster tätig ist.
Dieser lud Farias ein, seine
Ausbildung in Deutschland
fortzusetzen. Im Februar
schloss er sein Studium ab. 

Die Sendenhorster dürfen
sich am Freitag ab 20 Uhr also
auf grenzüberschreitende Mu-
sik aus Südamerika freuen.
Tango, Samba, Bossa Nova
und ein Potpourri aus den
Anden gehören zum Pro-
gramm, das vor allem durch
seine Lebensfreude und Be-
geisterung besticht, berichtet
auch Jürgen Krass, der sich
schon von der Qualität des
Vortrages bei einem Auftakt-
konzert in Bönen überzeugen
konnte.  

Karten kosten zwölf, ermä-
ßigt zehn Euro, und sind im
Vorverkauf bei der Buchhand-
lung Ebbeke erhältlich.  

Musikalische 
Grenzgänger 

Südamerikanische Klänge im Haus Siekmann 

Der brasilianischen Cellist Kayami Satomi Farias wird ge-
meinsam mit dem Cross-Over-Ensemble „Contrabajando“
am Freitag in Sendenhorst gastieren.  

Sendenhorst. Allein fünf Ju-
bilare blicken im Oktober auf
25 Jahre beziehungsweise 30
Jahre Tätigkeit im St.-Josef-
Stift zurück. Bei einer gemein-
samen Jubilarfeier Ende ver-
gangener Woche in Münster
mit dem Krankenhausvor-
stand und der Mitarbeiterver-
tretung erhielten die Jubilare
Dank und Anerkennung für
ihr Engagement. „Sie haben
vieles in Ihrem Berufsleben
gemeistert und geben Ihre Er-
fahrung an die jüngeren Mit-
arbeiter weiter. Deshalb kön-
nen wir die Qualitätsmerkma-
le unserer Arbeit in die
Zukunft tragen“, würdigte Ge-
schäftsführer Werner Strot-
meier ihren Einsatz. 

Seit 30 Jahren ist Annette
Wellnitz in der Küche tätig.
Sie hat noch miterlebt, wie
die Selbstversorgung aus dem
eigenen Garten und mit den
Produkten von Gut Röper groß
geschrieben wurde und Obst
und Gemüse eingemacht so-
wie Fleisch und Vorzugsmilch
weiterverarbeitet werden
mussten. Neben ihrer Kom-
petenz und Zuverlässigkeit
zeichnet sie sich auch durch
große Kollegialität aus. „Sie
merken sofort, wenn im Team
etwas ,anbrennt‘ “, sagte Strot-
meier. 

Eher zufällig kam Walter

Rudde Mitte Oktober 1978 zu
seiner Stelle im St.-Josef-Stift.
Eigentlich wollte er nur seine
Schwester vom Dienst abho-
len. Spontan erkundigte er
sich, ob in einem Vierteljahr
eine Stelle frei sei, da er
vorher noch durch Europa rei-
sen wollte. „Wollen Sie nicht
morgen anfangen?“, habe er
zur Antwort bekommen. Rud-
de hat es nicht bereut. 1981
übernahm er die Leitung der
rheumatologischen Station
A 1 (heute C1) und war maß-
geblich am Aufbau der Über-
gangsrheumatologie beteiligt.
Seit 1984 engagiert er sich zu-
dem in der Mitarbeitervertre-
tung, dessen Vorsitzender er
mit kurzer Unterbrechung seit
1990 ist. Strotmeier würdigte
Ruddes fachliche Qualifikati-
on und das Vertrauen, das er
sich bei Mitarbeitern und Lei-
tungskräften erworben habe. 

Ursula Coerdt-Binke ist seit
25 Jahren im St.-Josef-Stift
und war bereits vor der Geburt
ihrer Kinder als Stationslei-
tung tätig. Viele Jahre blieb
sie dem Haus in Teilzeit ver-
bunden. „Ich freue mich, dass
Sie auf der B 1 jetzt wieder
Leitungsverantwortung über-
nehmen“, dankte Prof. Micha-
el Hammer, Ärztlicher Direk-
tor und Chefarzt der Rheuma-
tologie. 

Eine rasante technische Ent-
wicklung erlebte Annette
Saathoff im Labor des Kran-
kenhauses mit. „Mit Ihrer gro-
ßen Zuverlässigkeit und Ge-
wissenhaftigkeit haben Sie
maßgeblichen Anteil an der
tollen Entwicklung des La-
bors“, meinte Ralf Heese, stell-
vertretender Geschäftsführer. 

Mit ihrer ansteckenden
Fröhlichkeit hat sich Josefina
Pacla die Sympathie der Pa-
tienten und ihrer Kollegen er-
worben. Vor 25 Jahren startete
die Krankenschwester auf der
Station „Brunnenhof“, wo sie
sich um besonders schwer er-
krankte Patienten gekümmert
hat. Seit 2005 ist sie auf einer
orthopädischen Station tätig.
„Sie haben immer ein Lächeln
für Ihre Mitmenschen und
sind den Patienten sehr zuge-
wandt“, dankte ihr Pflegedi-
rektor Detlef Roggenkemper.  

Vor der Ehrung waren die
Jubilare und die MAV zu einer
Führung durch den Paulus-
Dom zu Münster eingeladen.
Im Anschluss gab es in stil-
vollem Rahmen ein Vier-Gän-
ge-Menü in den neuen Aasee-
Terrassen in Münster. Ge-
schäftsführer Werner Strot-
meier nahm dies zum Anlass,
auch der Mitarbeitervertre-
tung für ihr Engagement zu
danken. 

„Vieles gemeistert“ 
St.-Josef-Stift ehrt fünf Jubilare / Dank an die Mitarbeitervertretung 

Dank und Anerkennung zollte der Krankenhausvorstand des St.-Josef-Stifts fünf
Jubilaren und der Mitarbeitervertretung für ihr Engagement. 

Hauptschule hat Zukunft!

Wann: Dienstag, 21. Oktober 2008,

um 19.30 Uhr Wo: Haus Siekmann

Weststraße 18 · 48324 Sendenhorst
Schulexperte Bernhard Recker zu Gast bei der CDU Sendenhorst am 21. Oktober 2008

-Stadtverband Sendenhorst Albersloh · Telefon: 02526/701

Hauptschule hat Zukunft. So waren laut Westdeutschem Handwerkskam-
mertag im Ausbildungsjahr 06/07 in 250 von ingesamt 297 Ausbildungsberufen
im Dualen System Hauptschüler vertreten. Und nach einer repräsentativen
Umfrage von dimap consult vom Sommer 2008 teilen rund 68 Prozent der
Bürger in NRW die Ansicht, dass die Abschaffung der Hauptschule falsch wäre.

Deshalb macht die neue Landesregierung die Hauptschule zukunftssicher. Sie
wird ein völlig verändertes Gesicht erhalten, so dass allen Absolventen eine
berufliche Perspektive geboten wird.

Wir laden alle interessierten Bürger herzlich ein, an dieser Diskussions-
runde teilzunehmen.Ihre Meinung kann viel bewegen – reden Sie mit!


